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Taxpayers Association Europe 
Bund der Steuerzahler e.V.   

in Bayern 
Der  Präsident  06.01.2012 

Warum www.stop-esm.org <http://www.stop-esm.org> 

zeichnen? 
   Weil die weltweit operierende Finanzoligarchie  über ESM und EZB rücksichtslos die 
finanzielle Beherrschung Europas  betreibt und die Masse der Politiker des Eurosyndikats 
dabei als  willfährige Marionetten mithelfen. Diese geben vor, Europa über den Euro  zu 
retten. Ein Lügenmärchen, wie auch die Behauptung, Deutschland habe  wirtschaftlich vom 
Euro profitiert! Vor dem Euro hatten wir ein  friedliches Europa, heute ein Europa der 
massiven Arbeitslosigkeit, der  Straßenschlachten,  der gegenseitigen Anschuldigungen und 
 länderübergreifenden Dauerkrise. Der Euro  muss weg, er ist eine  Krankheit an sich!  
 
Die  Finanzoligarchie (FO), Hochfinanz und Finanzinvestoren  orchestrieren die Euro-Krise 
und erzielen riesige Zinseinnahmen und  Spekulationsgewinne. Diese Geldmittel werden 
über Target-2 zu Lasten der  Bundesbank revolvierend für neue Spekulationen im Euroraum 
eingesetzt. Die  ganz von den Südländern dominierte EZB arbeitet dabei systematisch gegen 
 die Vermögensinteressen der gesamten deutschen Bevölkerung. Ausgerechnet  bei der 
EZB, die selbst fortlaufend Gesetze bricht und zu unseren Lasten  hemmungslos 
Staatsanleihekäufe schwacher Euroländer tätigt, wird nun auch  die Bankenaufsicht 
angesiedelt. Wieder ein Schlag gegen Deutschland!   
 
Und nach kurzfristiger Einrichtung  der Bankenaufsicht  soll jetzt der ESM Banken des 
Euroraums direkt  finanzieren, sobald diese ins Straucheln geraten und deren Rettung die 
 Heimatstaaten  überfordert (Heimatstaaten: Es   handelt sich um die GIIPS Staaten, die die 
EZB (damit auch die  Bankenaufsicht) beherrschen und  diese gegen Deutschland gezielt 
 einsetzen). Die Plünderung Deutschlands geht also munter weiter, aber auf  anderem 
Niveau: Die Staatsschulden, um die es bislang  alleine ging, haben ein Volumen von rund 
Euro 3.3  Billionen. Bei den Bankenproblemen der Eurozone,  deren sich der ESM nun 
(„nur als Zwischenlösung“)  direkt annehmen  soll, handelt es sich um Schulden von über 
Euro 9  Billionen. Haben Sie nicht auch das Gefühl, dass die  EZB-Bankenaufsicht diese 
„Überforderung“ blitzschnell feststellen wird, da  sie heute schon vorliegt. Über Target-2 
werden die „Hilfsgelder“ dann  wieder den gewohnten Weg gehen. Und was dann, Herr 
Präsident Dr. Weidmann?  Bald zahlen also die Verkäuferinnen von Aldi und Lidl mit ihren 
 direkten/indirekten Steuern über den ESM die Rettung spanischer und  zypriotischer Banken 
und ihr Erspartes wird über Target-2 zusätzlich  vernichtet. Da werden sie sich aber freuen, 
wenn ihnen das so langsam klar  wird! Warum wird eigentlich nicht in Euroland für rund 100 
Millionen  Deutsche, Niederländer, Österreicher, Luxemburger und Finnen zu Lasten 
 unserer fröhlichen Nachbarn aus dem Süden und Westen ein Rettungsfond  eingerichtet, 
der uns mental und finanziell unterstützt, sobald uns der  gesamte Rettungsschwachsinn 
unserer Regierung/Abgeordneten  überfordert und um die Ohren fliegt? Diesen 
Rettungstopf  würden wir mal vorsichtig (im ersten Paket) mit Euro 800 Milliarden 
 veranschlagen.  Langfristig soll übrigens, wie der Spiegel jüngst  berichtete,  der 
Steuerzahler von der Bankenrettung möglichst befreit  werden. Steuerzahler? Möglichst? 
Befreit? Waren Sie  bisher gezwungen irgendeine Bank in Portugal zu retten? Noch nicht? 
Dann  wird es aber Zeit! Besonders spaßig wie stets die Kanzlerin: Sie pocht  jetzt auf mehr 
„Eingriffsrechte für Brüssel in nationale  Haushalte.“ Geht es dabei um den 
Bundeshaushalt?  Möchte sie  in ihrer Großmut den unter ihrer Regierung erfolgten 
Schulden- und  Risikoanstieg in Billionenhöhe überprüfen lassen? Aber unser Gold wird 
 eigenartigerweise ausgespart!  (www.gold-action.de <http://www.gold-action.de> zeichnen!) 
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Letztlich läuft die Euro-Retterei auf  die Einrichtung einer Finanzdiktatur hinaus und das 
 bedeutet zukünftig: Vergewaltigung der Bürger in technokratischer,  anonymer 
 Finanzsklaverei. Dann  dürfen Sie zwar noch  (heimlich) die Lippen spitzen, pfeifen sollten 
Sie allerdings besser nicht  mehr. 
 
Das Wechselspiel zwischen  ESM-Mega-Bank und EZB (als stetig expandierender 
Zentralbank mit  abhängigen Zweigstellen) ermöglicht die Fortsetzung der 
 Kettenkreditverträge der Hochfinanz mit Euro-Staaten und deren Banken.  Dadurch 
freiwerdende Milliardenbeträge werden durch Target-2 in gewohnter  Weise umgeschichtet: 
Reale Sachwerte wandern in die Hände des Südens und  der FO. Im Gegenzug erhält die 
Bundesbank IOUs (wertlose Luftforderungen)  gegen die EZB. Das alles heizt durch irreale 
Gewinne und Verluste die  Krise immer weiter an und macht die wirtschaftlich starken 
Staaten, wie  Deutschland, durch Zerstörung des Vermögens ihrer Zentralbanken gefügig.   
 
Wenn bestehende  Not oder Gier  nicht zu groß werden, läßt sich dies Spiel jahrelange 
betreiben. Die  stetige Aufrechterhaltung der Krise durch den Europäischen-Schröpf-
Mechanismus (ESM)  dient in letzter Ebene dazu, SIE und Millionen andere normale 
 Bürger Europas auszuplündern und diesen mechanischen Prozess  möglichst stabil und 
ewig aufrecht zu erhalten.   
 
Wenn Ihnen das egal ist, lehnen Sie sich am Strand ganz  bequem zurück und beobachten 
Sie bei strahlendem Sonnenschein in aller  Ruhe den in die Bucht einlaufenden 
Finanztsunami. Wenn nicht, zeichnen Sie  und Ihre Freunde möglichst massenhaft und 
gruppenweise  

    

www.stop-esm.org <http://www.stop-esm.org>  
(Ex unitate  vires) 
 
Lesen Sie hier, wenn Sie noch Nerv  dazu haben,  
 

Teil 2 
Deutschland 
Tollhaus  der Finanzen <http://www.stop-
esm.org/deutschland_tollhaus_der_finanzen_teil_2> 


